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Deutsches und ausländisches Haftungsrecht 

Schwerpunktbereich 1: Internationalisierung und Europäisierung des Rechts 

 

 

1. „Eltern haften für ihre Kinder“? Die Haftung der Eltern und anderer 

Aufsichtspflichtiger nach deutschem und französischem Recht 

2. Reichweite und Grenzen der Haftung des Richters sowie der staatlichen Amtshaftung 

für Rechtsprechungsorgane nach deutschem und englischem Recht 

3. Haftung bei Verletzung einer Gerichtsstandklausel nach deutschem und U.S.-

amerikanischem Recht 

4. Schäden ohne Vermögensminderung? Ersatz von Nichtvermögensschäden nach 

deutschem und U.S.-amerikanischem Recht 

5. Französische Haftungsgeneralklausel vs. deutsche Einzeltatbestände – Historische 

Ursprünge, Reichweite der Deliktshaftung und Wertungsunterschiede 

6. Marktanteilshaftung (market-share liability) nach amerikanischem Recht im 

Vergleich zur deutschen Rechtslage 

7. Haftungsfragen bei Unfällen mit E-Scootern und E-Bikes (auch unter 

Berücksichtigung der Haftung kommerzieller Bereitsteller von Leihfahrzeugen) 

8. Die deliktische Haftung bei einer Ansteckung mit SARS-CoV-2 

9. Produkthaftung für Konstruktionsfehler in Deutschland und den USA 

10. Anwaltshaftung nach deutschem und englischem Recht 

11. Die Haftung für Verstöße gegen die Produktbeobachtungspflicht nach deutschem 

und amerikanischem Recht 

12. Die Bedeutung technischer Normen im deutschen und amerikanischen 

Produkthaftungsrecht 

13. Die zivilrechtliche Haftung des gerichtlichen Sachverständigen nach deutschem und 

englischem oder (wahlweise!) amerikanischem Recht 

14. Haftung des Suchmaschinenbetreibers für Algorithmen gesteuerte 

Stichwortvorschläge ("Autocomplete"-Funktion) 

15. Die Haftung von Ratingagenturen in Deutschland und den USA 


